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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Das Thema „Wald“ ist so vielschichtig, dass es immer wieder Neues zu entdecken gibt. 

Das vorliegende Buch liefert Ihnen Kopiervorlagen, die Sie ohne weitere Vorarbeit im 

Unterricht einsetzen können.

Auf den Arbeitsblättern befinden sich leicht zu verstehende Sachtexte, sowie Übungen 
und Rätsel in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen zur Festigung des Gelernten. Das 

Mäuschen kennzeichnet einfache Aufgaben, der Bär steht für schwierige Aufgaben. Die 

einzelnen Texte der Arbeitsblätter sind dabei nicht aufeinander aufgebaut und können 
daher nach Belieben zu einer Arbeitsmappe zusammengestellt werden. Das Niveau 

der Vorlagen ist dem Lesevermögen von Kindern der dritten und vierten Schulstufe 

angepasst. Jüngeren Kindern können die Wissenstexte vorgelesen und die Aufgaben 
anschließend mit ihnen gemeinsam erarbeitet werden.

Im Anschluss an die Kopiervorlagen finden Sie die Lösungen zu den Aufgaben und 
Rätseln. Den Lernerfolg Ihrer Schülerinnen und Schüler können Sie außerdem mit Hilfe 

einer Lernzielkontrolle überprüfen.

Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen und viel Freude mit dem Material!

Der Kohl-Verlag und    
    Marion Brugger

Vorwort
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Der Wald ist wie ein großesßes Haus mit vielenlen Stockwerwerken. Jedesdes 
Stockwerkwerk ist wichtig tig und baut auf einemnem andederen Stockwerkwerk auf.
Ganz untenten, im Kellerler, befinfindet sich die Wurzelzelschicht. Sie kann bis 
zu 5 Meterter in die Tiefefe reichenchen. Zwischenschen den Wurzelnzeln der Bäumeme 
und Sträuchercher habenben zahlreireiche Tierere ihr Zuhauhause. Hier grabenben sich 
Mäusese, Dachsese und Füchsese Gängege und Höhlenlen. Krötenten und Schlangengen 
ziehenhen sich im Winterter in die Wurzelzelschicht zurückrück. Der Tausendsendfüßerßer 
frisst abgegestorbebene Pflanzenzenteilele und trägt zu einemnem gutenten Bodenden bei.
Knapp überber dem Bodenden befinfindet sich die Moosschichtschicht. Hier wachsen sen 
Moosese, Pilzeze und Flechtenten. Vielele Inseksekten sind in der Moosschichtschicht 
zuhauhause.
Der ersteste Stock des Waldesdes ist die Krautschichtschicht. Diesese Schicht reicht 
bis eineineinhalb Meterntern Höhehe. Vielele Bienennen, Raupenpen und andedere Inseksekten 
nutzenzen die Pflanzenzen der Krautschichtschicht als Futterterquellele. In der Nacht 
kannst du hier auch Glühwürmwürmchen sehenhen.
Im nächstenten Stockwerkwerk befinfindet sich die Strauchschichtschicht. Vielele Tiere re 
findenden hier Früchtete zum Fressensen oderder ein Zuhauhause in den Zweigengen der 
Sträuchercher. Zu den Bewohwohnern der Strauchschichtschicht zählenlen Rehehe, Vögel gel 
und Wildschweischweine.
Das obersberste Stockwerkwerk des Waldesdes ist die Baumschichtschicht. Sie wird auch 
Kronennenschicht genanntnannt. In der Baumschichtschicht fühlenlen sich nicht nur die 
Vögelgel wohl. Auch das Eichhörnhörnchen, die Flederdermaus, der Siebenbenschläferfer 
oderder der Baummarmarder habenben hier ihr Zuhauhause.

Stockwerke des Waldes

Wurzelzelschicht

Moosschichtschicht

Krautschichtschicht

Strauchschichtschicht

Baumschichtschicht
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Stockwerke des Waldes

Aufgabe: Schneide die Tierkärtchen aus und klebe sie in das 

richtige Stockwerk.



zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Der-Wald-Unterrichtseinheiten-in-zwei-Differenzierungsstufen


Seite 24

D
e

r
 W

a
ld

S
a

c
h

u
n

te
r
r
ic

h
t 

G
r
u

n
d

s
c

h
u

le
  

 –
  

 B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
2

 8
9

4

Ich gehöhöre zur Famimiliee der ...: Säugegetierere

So alt werdede ich: 12 Jahrere

Das fressese ich am liebstenten: Kräuterter, Gräserser, Triebebe, Knospenpen, Blätterter

Hier wohnene ich: am Waldrandrand

Meinene Fressfeinfeinde: Wölfefe, Luchsese, Steinadadler

Das sind meinene Superperkräftete: Ich habebe einene sehr gutete Nasese. Euch Menschenschen 
kann ich sogargar in 300 Meterter Entferfernung witterntern.

So lebebe ich: Ich bin sowohlwohl tagakaktiv, als auch dämmemerungs- oderder nachtakaktiv. 
Um mich zu erhoholen, braucheche ich nur drei bis vier Stundenden Schlaf. Ein 
weibliliches Reh heißt Rickecke. Die Kleinennen, alsoso die Kitzeze, kommenmen im Mai 
oderder Junini zur Welt. Sie bleibenben regloslos im hohenhen Gras liegengen. Mamama Reh 
kommt nur zum Säugengen zu ihnennen. Schließlichlich will sie keinene Fressfeinfeinde 
zu den Kitzenzen lockencken. Die Männchenchen werdenden Böckecke genanntnannt. Sie verlielieren 
jedesdes Jahr im Oktotober oderder Novemvember ihr Geweihweih. Sofortfort wächst ein neueses 
Geweihweih nach. Im Herbst veränändert sich mein Fell. Es wird von braunrotrot zu 
grau und die einzelzelnen Haarere werdenden hohl. Das schützt mich besserser vor 
der Kältete.

Meinene Aufgagabe im Wald: Wenn ich den Bodenden nach Nahrungrung absusuche, 
scharrere ich Blätterter und Nadelndeln weg. Auf dem freienen Bodenden könnennen die 
Samenmen von Kiefernfern, Birkenken oderder Tannennen besserser keimenmen. Mein Winterterfell 
wird, wenn es mir im Frühjahrjahr ausfälltfällt, von Vögelngeln gern für ihrenren Nestbau bau 
genutztnutzt. Da habenben es die kleinennen Vogelgelkükenken doch gleich richtigtig gemütmütlich!

Mein Nameme:

Reh

Experperten-Wissensen:
Findetdet ein Mensch ein Kitz, darf es auf keinennen Fall berührtrührt werdenden. Die Mutterter würdede sonst ihr Kitz nicht mehr annehnehmen und es 
müsstete verhunhungern.
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Das Reh
Aufgabe: Lies die Sätze von hinten nach vorne. Dann 

schreibe sie richtig ab.

.ebeirT dnu nepsonK ,rettälB ,retuärK tssirf heR saD

.kcoB nehcilnnäm eid ,ekciR nam tnnen ereiT nehcilbiew eiD

.ba tsbreH mi hieweG nies tfriw kcoB niE

.tnnaneg ztiK driw heR senielk niE

.nekcetsrev sarG nehoh mi tug nedniefsserF ned rov hcis ssum sE

.nerhüreb ein nam frad ztiK niE

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________
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Das Reh
Aufgabe: Schreibe die passenden Fragen zu diesen 

Antworten.

1) Antwortwort: Man nennt sie Rickecke. 

    Fragege: ___________________________________________

2) Antwortwort: Das Fell veränändert sich. Jedesdes Haar wird hohl und schützt  

     besserser vor der Kältete. 

    Fragege: ___________________________________________

3) Antwortwort: Er verliertliert es im Oktotober oderder Novemvember. 

    Fragege: ___________________________________________

4) Antwortwort: Sie müssensen sich vor Fressfeinfeinden verstestecken. 

    Fragege: ___________________________________________

5) Antwortwort: Sie zählenlen zu den Säugegetierenren. 

    Fragege: ___________________________________________
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Lösungen

Lernzielkontrolle „Der Wald“

Lösung 1: Wurzelschicht, Moosschicht, Krautschicht, Strauchschicht, 
Baumschicht oder Kronenschicht

Lösung 2:  Das Holz der Rotbuche ist wasserdicht. 
   Die Früchte der Rotbuche werden Bucheckern genannt.
   Das Blatt ist gewellt und eingekerbt. 
   Über 400 Schmetterlingsarten haben sich auf die Rotbuche  
   spezialisiert. 
   Eichhörnchen lieben die Früchte als Wintervorrat.

Lösung 3:

Lösung 4:

Lösung 5:

Lösung 6: Papier wieder verwenden, kein Spielzeug aus Tropenholz kaufen, bei 
Waldspaziergängen auf den Wegen bleiben, keine Blumen pflücken, sich im 
Wald rücksichtsvoll und leise verhalten, Müll wieder mit nach Hause nehmen, 
kein Feuer anzünden

2) 1)
6) S Ä U G E T I E R 5) H O N I G T A U

I A
3) F R I S C H L I N G N

K N
4) E C K Z Ä H N E

X

X

 
Bäume sorgen dafür, dass es rundherum kühler wird. X
Der Wald ist ein guter Klimaschützer. X
Nur mehr ein Achtel der Fläche Deutschlands ist mit Wald 
bedeckt. X

Der älteste Baum wurde 100 Jahre alt, bevor er gefällt wurde. X
Der Buntspecht fliegt im Winter in den Süden. X
Dachse haben einen sehr guten Geruchssinn. X
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